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Rittmann , Dr. A., die Chronik der Pest im Jahre 1879. gr 8. 79 S.
Brünn, Winiker. M. 1. 60.

Sanderson, Dr. W., Verhütung und Heilung der Lungenschwindsucht, sowie An¬
gabe der Mittel gegen Asthma, Blutarmuth, Bleichsucht, Abmagerung, Rheu¬
matismus und sonstige Beschwerden. Zuverlässiger Rathgeber nach den
Regeln der naturgemäßen Lebens- und Heilweise. Zllsammengestellt nach
mehrjährigen praktischen Erfahrungen. 3.Aflge. 8. 99 S. Leipzig. M. 1. —.

Schaut , P. E., die Medizinal - Pfuscherei der Jetztzeit und ihre Koryphäen.
Ein Wort der Warnung und Belehrung an Jedermann. 12. 105 S.
Luxemburg, Schamburger. M. —. 80.

Schneider, G. H.. Herrn Prof. Dr. Jägers vermeintliche Entdeckung der Seele.
Eine Widerlegung, gr. 8. 62 S. Leipzig, Abel. M. 1. —.

Wernher, Dr. A., die Bestattung der Todten in Bezug auf Hygieine, geschicht¬
liche Entwickelung und gesetzliche Bestimmungen betrachtet, gr. 8. 425 S.
Gießen, Ricker. M. 7. —.

Wiel, Dr. I. u. Prof. Dr. Gnehm, Handbuch der Hygieine. 9.—12. Schluß-
Lfg. gr. 8. S. 513— 752. Karlsbad, Feller. ü M. 1. 60.

Winternitz , Rath Dr. W., die Hydrotherapie auf physiologischer und klinischer
Grundlage. Vorträge für praktische Aerzte und Studirende. 2. Bd. 2 Abth.
Der Einfluß allgemeiner thermischer Applikationen auf Körpertemperatur
und Stoffwechsel. Mit 12 Holzschn. gr. 8. S. 157— 492. Wien, Urban
und Schwarzenberg. 8 M. complet M. 20. —

Literarische Besprechungen.
1. Dr. I. A. Schilling, Militärkrankheiten oderHeilung der durch Feld¬

züge entstandenen Leiden und Siechthumszustände mittelst des Loh-Stein-
bacher'schen Heilsystems. Mit einem Anhang: Die Morphiumkrankheit in Folge
von Kriegsleiden; hydrotherapeutische Behandlung der Kranken. (Loh-Steinbacher'sche
Naturheilmethode. 3. Bd) 8. 72 S. Berlin. Th. Grieben. Preis M. 1.—.

Der Inhalt ist folgender:
I. Darstellung der hauptsächlichsten Feldzugskrankheiten: Erschöpfunqsleiden; rheuma¬

tische und gichtische Zustände; Magen- und Verdauungsstörungen; Wechsel-, Sumpffieber,
Sumpftyphus; Nachkrankheiten in Folge von chirurgischen Leiden, d. i. Verwundungen,
Quetschungen re., Fisteln, Exsudate, Anschwellungen u. dergl., Krankheiten der Harnröhre,
der Blase und ihre Ueberbleibsel.

II. Heilung (richtiger gesagt: Behandlung!) der vorgenannten Leiden durch Prin¬
zipien (?) (soll wohl heißen: Prozeduren? d. R.) der combinirten Loh-Steinbache ra¬

schen Naturheilmethode.
Anhang: Der Morphinismus und die Morphiumkrankheiten in Folge von Kriegs¬

leiden; hydrotherapeutische Behandlung der Wunden.
Verfasser sagt in der Einleitung: daß jeder Feldzug und werde derselbe auch unter den

für die einzelnen Truppentheile relativ günstigsten sanitären Verhältnissen durchgeführt,
fast absolut nothwendige Folgen mit sich bringe, welche für Gesundheit und Leben sowohl
der Osficiere wie der Mannschaft, störend, hemmend und schädlich seien. Sieger
und Besiegte leiden unter denselben klimatischen, atmosphärischen, diätetischen, körperlichen
und psychischen Einflüssen, welche nie zu vermeiden sind, mögen dieselben auch Anfangs nicht
sogleich jene tiefen Störungen zur Schau tragen, welche allmälich sich nach und nach aus
den erlebten Schädlichkeiten herausentwickeln. Wie viele kommen scheinbar ganz gesund
von dem Feldzuge nach Haus, da — mit einem Male, selbst in den günstigsten Verhält
nissen, treten tiefe Störungen im Allgemeinbefinden ein, welche nach' langem Siechthum
schließlich noch zum Tode führen. Im Felde kann man leider eine große Reihe von Ge-
sundheitsschädlichkeiten nicht vermeiden, ja selbst die drei größten Gelegenheitsursachen für fast
alle Krankheiten und zwar — Diätfehler, heftige Gemüthsaufreg¬
ungen, Erkältungen — diese Cardinalschädlichkeiten wirken ja stündlich auf den
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